
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kleine Waldwiese am nordwestl. Waldrand des
Steinlandsbruchs

vermoorte Senke in kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Lalendorf
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Wald-Totalreservat
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

56

FV H

53

Vegetationseinheiten
Sumpf-/Uferseggenried; Mädesüß-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

WZ M

keine Gefährdung

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16021

Von altem Buchen-Eichenbestand umsäumte kleine Waldwiese, welche seit einiger Zeit aufgelassen ist. Demzufolge wuchs hier auf sehr 
feuchtem bis nassen Antorf/Torf großflächig ein Sumpf- bzw. Uferseggenried auf, welches stellenweise von einer Mädesüß-Hochstaudenflur 
abgelöst wird. Nur noch wenige Arten der früheren Kohldistelwiese sind vorhanden. Stellenweise tritt die Große Brennessel so dominant auf, 
dass zu befürchten ist, dieses Biotop nach ein paar Jahren völlig als solches streichen zu müssen, wenn nicht schnellstmöglich eine 
Mähnutzung dieser Fläche angestrebt und aufgenommen wird. Am nördlichen Biotoprand befindet sich ein großer Jagdhochsitz.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Filipendula ulmaria

Agrostis stolonifera Carex riparia Cirsium arvense Eupatorium cannabinum
Urtica dioica

Ajuga reptans Calamagrostis canescens Carex hirta Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Equisetum palustre Galium aparine Juncus effusus
Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Phalaris arundinacea Phleum pratense
Polygonum amphibium Ranunculus repens Rubus idaeus Scutellaria galericulata
Stellaria holostea Vicia cracca


